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Vorwort

Nach Jahren des Stillstandes hat der Gesetzgeber schon in der ersten Hälfte
der 18. Legislaturperiode zwei Gesetze verabschiedet, die für das deutsche
Arbeitsrecht und insbesondere für das Tarifvertragsrecht von grundsätzlicher
Bedeutung sind. Am 16. August 2014 ist das sog. Tarifautonomiestärkungs-
gesetz in Kraft getreten, in dessen Mittelpunkt das Mindestlohngesetz steht.
Hier wie auch durch die übrigen Vorschriften des Gesetzes soll die Wirkkraft
von Tarifverträgen erweitert werden.

Das Tarifeinheitsgesetz, das am 10. Juli 2015 in Kraft getreten ist, hat eine
ganz andere Stoßrichtung. Es will die Binnenordnung der Tarifautonomie re-
gulieren, um Fehlentwicklungen zu begegnen; ob diese wirklich drohen, ist
in der Öffentlichkeit wie in der juristischen Literatur durchaus umstritten.
Dabei knüpft der Gesetzgeber an die frühere Rechtsprechung zum Grund-
satz der Tarifeinheit an, die bis zum Jahre 2010 zumindest begrifflich auf-
recht erhalten wurde. Danach konnten im selben Betrieb normalerweise
nicht Tarifverträge verschiedener Gewerkschaften nebeneinander für dieselbe
Art von Arbeitsverhältnissen gelten. Das neue Gesetz qualifiziert einen sol-
chen Zustand als „Tarifkollision“ und entscheidet sich dafür, dass nur Tarif-
verträge der Gewerkschaft gelten sollen, die im Betrieb über die größte An-
zahl von Mitgliedern verfügt. Die alte Rechtsprechung hatte sich für eine
Verdrängung nach dem Spezialitätsgrundsatz entschieden.

Mit dem Zurücktreten der Tarifverträge der (im Betrieb) kleineren Gewerk-
schaft stellen sich zahlreiche Fragen. Wie wird beispielsweise die betriebliche
Mehrheit bestimmt? Was geschieht, wenn ein Tarif nur noch nachwirkt? Ist
ein Arbeitskampf um einen Tarif möglich, von dem absehbar ist, dass er gar
nicht zur Geltung kommt? Hierzu und zu zahlreichen anderen Fragen wollen
die Autoren eine erste Wegweisung versuchen. Die sehr grundsätzlich geführ-
te Auseinandersetzung um die Verfassungsmäßigkeit des Gesetzes gewinnt
auf diese Weise eine solidere Basis, weil der „Stein des Anstoßes“ sehr viel
präziser bestimmt ist. Dabei wird die überwiegend kritische Diskussion auf-
gegriffen, die sich sowohl auf die Regelungstechnik als auch auf den mögli-
chen Verstoß gegen Art. 9 Abs. 3 GG bezieht. Verarbeitet ist auch die Ent-
scheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 6. Oktober 2015, die eine
vorläufige Suspendierung des Gesetzes unter den aktuellen Umständen ab-
lehnte, jedoch zu zahlreichen Fragen Stellungnahmen andeutete.
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Die beiden Autoren tragen für die von ihnen bearbeiteten Teile die vorrangi-
ge Verantwortung. Sie sehen das Buch jedoch als ihr gemeinsames Werk an.
Soweit sie ausnahmsweise unterschiedlicher Meinung sind, lässt sich dies
den Fußnoten entnehmen.

   

Bremen/Berlin Wolfgang Däubler
Oktober 2015 Klaus Bepler

Vorwort
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